
Deutsch-Französischer  Tag:
Stadt  Bergkamen  vermittelt
private Brieffreundschaften

In Bergkamen gibt es den Platz von Gennevilliers und in der
französischen Partnerstadt die „Rue de Bergkamen“.

Gegner in Freunde, Vorurteile in Verständnis und Ablehnung in
Zuneigung verwandeln – diese Aufgaben zählen zweifellos zu den
schwierigsten überhaupt. Die Aussöhnung zwi-schen Deutschland
und Frankreich zeigt, dass sie dennoch gelingen können. Einen
großen Beitrag dazu haben der Élisée-Vertrag und der Deutsch-
Französische  Tag  geleistet.  Aus  diesem  Anlass  erinnert
Bürgermeister Bernd Schäfer an dessen zentrale Botschaft und
ver-bindet  damit  einen  eindringlichen  Appell:  „Freundschaft
setzt gegenseitiges Interesse voraus – diese Aussage ist so
aktuell wie selten zuvor und lässt sich auf viele Lebens-
bereiche  übertragen.  Wir  alle  sind  aufgerufen,  sie  zu
beherzigen  und  danach  zu  handeln.“

https://bergkamen-infoblog.de/deutsch-franzoesischer-tag-stadt-bergkamen-vermittelt-private-brieffreundschaften/
https://bergkamen-infoblog.de/deutsch-franzoesischer-tag-stadt-bergkamen-vermittelt-private-brieffreundschaften/
https://bergkamen-infoblog.de/deutsch-franzoesischer-tag-stadt-bergkamen-vermittelt-private-brieffreundschaften/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/02/Bild_Straßeneinweihung.jpg


Was  sich  zunächst  wenig  konkret  anhört,  hat  durchaus
praktische  Bedeutung.  Ein  gutes  Beispiel  dafür  ist  die
Städtepartnerschaft  zwischen  Bergkamen  und  Gennevilliers.
Diese Verbindung existiert bereits seit 1995 und hat seitdem
viele Menschen zusammengeführt. Das verdeutlicht: Freundschaft
kennt keine Grenzen. Was auf kommunaler Ebene funktioniert,
ist  auch  im  privaten  Bereich  möglich.  Ob  beim  Urlaub  im
Nachbarland, bei persönlichen Kontakten oder beim Austausch
zwischen Vereinen und Schulen – so bemüht sich die Willy-
Brandt-Gesamtschule aktuell intensiv um eine Partnerschule in
Gennevilliers.

Für  Angelika  Joormann-Luft,  Städtepartnerschaftsbeauftragte
der  Stadt  Bergkamen,  ist  der  Deutsch-Französische  Tag  ein
willkommener Anlass, um die gute alte Brieffreundschaft wieder
aufleben zu lassen. „Wenn jemand auf diesem Wege einen Kontakt
nach  Gennevilliers  knüpfen  möchte,  vermittele  ich  gerne“,
hofft sie auf großes Interesse am Kennenlernen von Menschen in
der Bergkamener Partnerstadt. Und wenn per Brief erst einmal
die Basis gelegt ist, entwickelt sich womöglich mehr daraus –
schließlich  eröffnen  das  Online-Zeitalter  und  die  sozialen
Medien viele Möglichkeiten, Freundschaften mit Texten, Fotos
und  Videos  zu  vertiefen.  Kontakt:  Angelika  Joormann-Luft;
Telefon 02307/965-202, Mail: a.joormann-luft@bergkamen.de

Verständigung fällt leichter, wenn die Partner eine gemeinsame
Sprache sprechen. Auch das ist eine Lehre der Vergangenheit,
die allgemeingültigen Charakter hat. Der Deutsch-Französische
Tag  zielte  daher  ursprünglich  darauf  ab,  für  die
Partnersprache  zu  werben  und  Austauschprogramme  zu
organisieren. Dieser eng begrenzte Ansatz ist im Laufe der
Jahre einem breiteren Verständnis gewichen. Mittlerweile geht
es beim Deutsch-Französischen Tag grundsätzlich darum, Neugier
für die Sprache und die Kultur des Nachbarn zu wecken – wobei
Bildung und Jugend unverändert im Mittelpunkt stehen.

Lust auf Frankreich? Interesse an französischer Kultur und
Lebensart? Die Volkshochschule Bergkamen bietet die Chance,



bereits  vorhandene,  aber  etwas  verblasste  Vorkenntnisse
aufzufrischen,  um  bislang  unbekannte  Seiten  unseres
Nachbarlandes  kennenzulernen.  Los  geht’s  am  kommenden
Mittwoch, 26.1.2022. Interessierte Personen wenden sich bitte
an  Manuela  Sieland-Bortz,  Telefon  02307/284-953,  Mail:
m.sieland-bortz@bergkamen.de
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